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3. Tagung des 10. Nationalen Volks-
kongresses der VR China 
 

Vom 5. bis 14. März 2004 tagte in Pe-

king der 10. Nationale Volkskongress 

der Volksrepublik China (NVK) in 2. 

Sitzung. Am letzten Tag stimmten die 

Volksvertreter umfangreichen Verfas-

sungsänderungen zu, von denen be-

sonders beachtenswert der nunmehr 

verankerte Schutz von Privateigentum 

sowie das Bekenntnis zu Menschen-

rechten sind. Die Regierung nutzte die 

Gelegenheit, ihrem Bestreben nach so-

zialem Ausgleich Ausdruck zu verlei-

hen. 

 

Die 2. Sitzung des 10. NVK wurde am 5. 

März 2004 mit dem Tätigkeitsbericht der 

Regierung, vorgetragen von Ministerpräsi-

dent Wen Jiabao, eröffnet1, der zunächst 

die Arbeit der Regierung im vergangenen 

Jahr zusammenfasste, um dann einen Aus-

blick auf die Aufgaben und Herausforde-

rungen des kommenden Jahres zu geben. 

Im Mittelpunkt wird - wie auch in den letz-

ten Jahren - die wirtschaftliche und gesell-

schaftliche Transformation des Landes ste-

hen. Der Ministerpräsident hob folgende 

Aspekte als besondere Schwerpunkte der 

Regierungsarbeit für 2004 hervor: 

• Gewährleistung eines schnellen 

und stabilen Wirtschaftswachs-

tums; 

                                                     

1 Vgl., auch zum folgenden, die Regierungs-
website zur 2. Sitzung des 10. NVK: 
http://www.10thnpc.org.cn/english/10th/872
20.htm.  

• Stärkung der Landwirtschaft als 

Grundlage der nationalen Ökono-

mie sowie Erhöhung der landwirt-

schaftlichen Einkommen und Pro-

duktion; 

• Koordinierung der wirtschaftlichen 

Entwicklung in den Regionen so-

wie besondere Förderung von Chi-

nas Westen und Nordosten; 

• Förderung von Wissenschaft und 

Bildung mit dem Ziel einer nach-

haltigen Entwicklung; 

• Beschleunigung der Entwicklung 

von Gesundheits-, Kultur- und 

Sportwesen; 

• Fortsetzung der wirtschaftlichen 

Restrukturierung; 

• Fortsetzung der Öffnungspolitik 

Chinas nach außen; 

• Schaffung von Arbeitsplätzen und 

sozialen Sicherungssystemen; 

• Stärkung von Demokratie und 

Rechtsstaat sowie Schutz nationa-

ler Sicherheit und sozialer Stabili-

tät. 

In den darauf folgenden Sitzungstagen 

wurden weitere Rechenschafts- und Tätig-

keitsberichte sowie die entsprechenden 

Pläne für 2004 vorgestellt2 und diskutiert. 

                                                     

2 Bericht zur Durchführung des Plans für die 
volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Ent-
wicklung 2003, Planentwurf für 2004, Bericht 
über die Durchführung der zentralen und loka-
len Haushaltspläne 2003, Entwurf der zentra-
len und lokalen Haushaltspläne für 2004, 
Entwürfe der Resolutionen zu den Tätigkeits-
berichten des Ständigen Ausschusses des Na-
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Im Mittelpunkt der diesjährigen Sitzung 

des NVK stand die Abstimmung über die 

angekündigte Verfassungsänderung. Mit 

der nunmehr 4. Änderung der Verfassung 

von 1982, die ihrerseits die vierte Verfas-

sung ist, die sich das Land seit 1954 gege-

ben hat3, wurden erstmalig der Schutz des 

Privateigentums festgeschrieben und An-

forderungen an eine Enteignung aufgestellt. 

Weiterhin verpflichtet die geänderte Ver-

fassung den Staat, die Menschenrechte zu 

respektieren und zu schützen. Als dritte 

wichtige Änderung wurden die „Drei Ver-

tretungen“ des früheren Staats- und Par-

teiführers Jiang Zemin als Fortführung der 

Vermächtnisse von Mao Zedong und Deng 

Xiaoping in die Präambel aufgenommen4. 

Die Sitzung endete am 15. März mit einer 

erwartungsgemäß breiten Zustimmung 5 

der knapp 3000 Abgeordneten zu den oben 

genannten Berichten, zu einem Entwurf 

des Beschlusses des Ständigen Ausschus-

ses über die Annahme der Rücktrittsgesu-

che von Hua Fuzhou und Zhang Geng aus 

dem Ständigen Ausschuss des NVK sowie 

zu den Verfassungsänderungen. Zum Ab-

schluss gab Wen Jiabao eine umfangreiche 

Pressekonferenz, in der er auf die Taiwan-

Frage, das Verhältnis zu Russland insbe-

sondere im Hinblick auf Chinas Energiepoli-

tik, die Situation der staatlichen Banken 

und das Problem der Korruption einging6. 

 

 

                                                                

tionalen Volkskongresses, des Obersten 
Volksgerichtshofes und der Obersten Volks-
staatsanwaltschaft. 
3 S. Verfassungen von 1954, 1975 und 1978. 
4 Vgl im einzelnen Stefan Friedrich, “China vor 
Verfassungsänderung – Privateigentum und 
Menschenrechte sollen Verfassungsrang erhal-
ten“, 
http://www.kas.de/proj/home/pub/37/1/year-
2004/dokument_id-4180/index.html.  
5 2683 Ja-Stimmen, 10 Gegenstimmen und 17 
Enthaltungen, s. „Congress hails constitutional 
changes“, China Daily v. 15.3.2004, S. 1. 
6 S. 
http://www.10thnpc.org.cn/english/2004/Mar
/90300.htm.  

1. Hintergrund 

Der NVK gilt formal als höchstes Organ der 

Staatsmacht sowie als Gesetzgebungsor-

gan (vgl. Art. 57 ff. der chinesischen Ver-

fassung)7. Seine Mitglieder werden für fünf 

Jahre indirekt, nämlich von den – ebenfalls 

indirekt gewählten – Vertretern der Pro-

vinzparlamente gewählt. Der NVK tritt nur 

einmal pro Jahr für etwa 14 Tage zusam-

men8. Mehr als zwei Drittel der Abgeordne-

ten gehören der KPCh an. Ausweislich von 

Art. 62 der Verfassung hat der NVK um-

fängliche Rechte, darunter das Recht zur 

Verfassungsänderung, zur Ernennung der 

höchsten Staatsämter (Präsident, Vizeprä-

sident, Ministerpräsident und andere Mit-

glieder des Staatsrates, Vorsitzender der 

Militärkommission etc.), Prüfung und Bes-

tätigung des Staatshaushalts sowie die 

Entscheidung über Krieg und Frieden. 

Schon aufgrund seiner Größe und der sel-

tenen Zusammenkünfte kann der NVK die-

se Rechte aber nicht umfassend wahrneh-

men, vielmehr übernimmt die Rolle eines 

Ersatzparlaments der Ständige Ausschuss 

des NVK (vgl. Art. 58 der Verfassung), 

dessen 155 Vollzeitmitglieder alle zwei Mo-

nate zu mehrtägigen Sitzungen zusam-

menkommen. 

Der erste NVK trat 1954 zusammen, nach-

dem seit der Machtübernahme 1949 die 

Politische Konsultativkonferenz des Chine-

sischen Volkes (PKKCV) die Aufgabe einer 

Volksvertretung wahrgenommen hatte. In 

der diesjährigen Sitzung wurde daher der 

50. Jahrestag begangen. Während der Kul-

turrevolution von 1966 bis 1976 wurde der 

NVK nicht einberufen; erst nach 1979 fan-

den wieder regelmäßige Bildungen und Sit-

zungen der Volkskongresse auf den ver-

schiedenen Landesebenen statt. Die PKKCV 

                                                     

7 Siehe hierzu und im folgenden Sebastian 
Heilmann, „Das Politische System der Volks-
republik China“, Wiesbaden 2002, S. 126 ff. 
8 Die diesjährige Sitzungsdauer von 9 Tagen 
mit 4 Tagen weniger als üblich war die kürzes-
te in der Geschichte des NVK. 
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existiert bis heute, übt aber eine rein bera-

tende Funktion aus. Ihre Sitzungen finden 

regelmäßig zwei Tage vor dem Beginn der 

Sitzungen des NVK statt. Die Mitglieder der 

PKKCV werden von der KPCh, den acht in 

China existierenden „Demokratischen Par-

teien“, Massenorganisationen sowie ver-

schiedenen gesellschaftlichen Gruppen ge-

stellt. 

Auch wenn in den chinesischen Medien im 

Vorfeld und während der Sitzungen von 

NVK und PKKCV deren Bedeutung traditio-

nell besonders hervorgehoben wird, ist es 

de facto so, dass hier nur zuvor in den Par-

teigremien9 und auf informellem Wege ge-

troffene Entscheidungen der politischen 

Führung bestätigt werden10. Auch öffentli-

che Kritik der Abgeordneten an der Arbeit 

der Regierung ist nicht zu vernehmen. Al-

lenfalls werden vorsichtige Vorschläge für 

die Zukunft gemacht, die aber wiederum in 

der Regel dem bereits erklärten Willen der 

Führung entsprechen11. 

Die Sitzungen des NVK in der Ära nach Mao 

verliefen daher bislang ohne Überraschun-

gen und ohne negative Schlagzeilen. Auch 

die nunmehr zu Ende gegangene Sitzung 

macht hier keine Ausnahme. 

2. Bewertung 

Aus dem zuvor Gesagten folgt, dass die 

von dem NVK verabschiedeten Vorhaben 

solche sind, die die Parteiführung als wich-

tig ansieht bzw. als wichtig angesehen ha-

ben möchte. Hierzu gehört in erster Linie 

die weiterhin erfolgreiche Steuerung des 

                                                     

9 So fand im Oktober 2003 die 3. Plenarsit-
zung des 16. Zentralkomitees der KPCh statt. 
Vgl. ausführlich zur Entscheidungsfindung in 
der Volksrepublik China Sebastian Heilmann 
aaO. 
10 Hierzu gibt es auch kritische Stimmen in 
der chinesischen Wissenschaft. Vgl. Jiang Jin-
song, “The National People’s Congress of 
China”, Peking 2002, S. 559 f.. 
11 So hat die diesjährige PKKCV mehr soziale 
Gerechtigkeit und einen Ausbau des Bildungs-
systems angemahnt, was mit den Plänen der 
Regierung übereinstimmt. 

Wirtschaftswachstums, wobei nach der 

Gründerstimmung und dem hemmungslo-

sen Wachstum der ersten Jahre nunmehr 

das Bestreben in den Vordergrund rückt, 

die wirtschaftliche Entwicklung nachhaltig 

zu gestalten. Insbesondere werden die zu-

nehmenden Ungleichgewichte in der Wirt-

schaftskraft der Regionen als Problem an-

gesehen. Zusätzlich zu Förderprogrammen 

für Chinas Westprovinzen ist daher nun die 

Sanierung der Schwerindustrie im Nordos-

ten (Rust Belt) auf die Agenda gekommen, 

einer Region, in der die soziale Lage breiter 

Bevölkerungsschichten bereits für zahlrei-

che Unruhen gesorgt hat. Die sich zuspit-

zenden sozialen Probleme des Landes zu 

lösen, welche letztendlich auch über ein 

Überleben der KPCh entscheiden dürften, 

ist das erklärte Ziel der vierten Führungs-

generation. Wen Jiabao machte bereits im 

vergangenen Jahr Schlagzeilen, als er nach 

einem Besuch in der Provinz – und dort an 

ihn herangetragenen Beschwerden – ver-

anlassen ließ, dass von Staatsbetrieben 

seit mehr als einem Jahr rückständige Löh-

ne ausgezahlt wurden. Nunmehr soll für die 

Zukunft ein weiteres Entstehen von Rück-

ständen untersagt werden. Im gleichen Zu-

sammenhang steht die Absicht der Regie-

rung, das Einkommen der ländlichen Be-

völkerung zu erhöhen und gleichzeitig die 

bestehenden Steuern binnen 5 Jahren ab-

zubauen. Neben der Arbeiterschaft sind es 

die Bauern, die am wenigsten vom Wirt-

schaftswachstum der letzten Jahre profi-

tiert haben und unter denen sich Missfallen 

regt. Unzufriedenheit entsteht auch und 

besonders durch die zahlreichen Korrupti-

onsfälle. Gerade auf dem stadtnahen Land 

wird vielen Bauern behördlicherseits kollek-

tives Land entschädigungslos entzogen, 

welches dann für Industrie- und Bauvorha-

ben genutzt wird. Auch aus diesem Grund 

wird von der neuen Führung die Bindung 

aller Staatsgewalt an das Gesetz propagiert. 

Zwar ist es in den letzten Jahren immer 

wieder zu exemplarischen Bestrafungen 

korrupter Kader gekommen (z.B. wurde im 
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Februar der frühere Vize-

Provinzgouverneur von Anhui hingerichtet), 

ist bleibt jedoch äußerst fraglich, ob sich 

dadurch in absehbarer Zeit etwas an der 

grundsätzlichen Maxime ändert, dass die 

Partei selbst über den Gesetzen steht 12 . 

Außenpolitisch dürfte sich China weiterhin 

als verlässlicher Partner erweisen wollen, 

allein schon um eine ungestörte wirtschaft-

liche Entwicklung nehmen zu können. In-

soweit in Richtung Taiwan immer wieder 

Drohgebärden gemacht werden, die an In-

tensität vor der Präsidentenwahl am letzten 

Wochenende noch zugenommen haben, 

dürften diese jedoch vor allem nach innen 

gerichtet sein und bedienen den nicht un-

erheblichen Nationalismus im Lande. 

Die Verfassungsänderungen kennzeichnen, 

soweit sie den verbesserten Schutz von 

Privateigentum betreffen, die Verschiebung 

der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Gewichte im Lande und sind im übrigen 

deklaratorischer Natur. So handelt es sich 

bei der Aufnahme der „Drei Repräsentatio-

nen“ um eine Würdigung Jiang Zemins, die 

rechtlich gesehen ohne praktische Bedeu-

tung ist, auch wenn die Partei damit signa-

lisiert, dass sie sich breiteren Bevölke-

rungsschichten öffnet. Das Bekenntnis zu 

den Menschenrechten mag den Beginn ei-

ner Entwicklung zu einer stärkeren Aner-

kennung darstellen13; sicher ist dies nicht. 

Jedenfalls verdeutlichen diese sowie die 

Änderungen der letzten Jahre, dass sich 

nicht nur die chinesische Gesellschaft ra-

sant verändert, sondern auch die Partei, 

die nunmehr mit der neuen Führungsgene-

ration die alten Revolutionäre endgültig 

hinter sich gelassen hat. Da deren Legiti-

mation schwindet, wird die Partei voraus-

sichtlich immer mehr versuchen, ihre 

Macht über Institutionen abzusichern. Hier-

                                                     

12 S. auch Frage eines deutschen Journalisten 
anlässlich der Pressekonferenz am 14.3.2004 
an Wen, 
http://www.10thnpc.org.cn/german/106422.h
tm.  
13 S. Stefan Friedrich aaO. 

zu ist es insbesondere erforderlich, die er-

lassenen Gesetze und Verordnungen auch 

auf allen Ebenen durchzusetzen. Daher ist 

der Aufruf zu größerer Beachtung der Ge-

setze (s.o.) auch und gerade an die Partei-

kollegen auf den unteren Ebenen gerichtet. 

Wie bereits erwähnt, dient der NVK in ers-

ter Linie einer Bestätigung anderweitig ge-

troffener Entscheidungen, wobei eine kriti-

sche öffentliche Auseinandersetzung nicht 

erfolgt. Dennoch soll es hinter geschlosse-

nen Türen durchaus zu offenen Ausspra-

chen kommen. Insofern ist nicht zu unter-

schätzen, dass der NVK den Provinzabge-

ordneten wie der nationalen Führung Gele-

genheit zum Meinungs- und Erfahrungs-

austausch bietet und es der Regierung er-

möglicht, für eine Implementierung ihrer 

Politik auf den unteren Ebenen zu werben. 

Parallel zur Tagung des NVK kamen Ge-

rüchte über den Rücktritt des Chief Execu-

tive Hongkongs, Tung Chee-Hwa auf, den 

dieser unter Berufung auf gesundheitliche 

Gründe schließlich am 10. März offiziell be-

kannt gab. Als Nachfolger wird sein bishe-

riger Stellvertreter, Donald Tsang, gehan-

delt. Tung wurde zu einem der stellvertre-

tenden Vorsitzenden der Politischen Kon-

sultativkonferenz des Chinesischen Volkes 

ernannt, die gewöhnlich zeitgleich mit dem 

NVK tagt und diesen beratend der „Stimme 

des Volkes“ mehr Gewicht verleihen soll. 

Die Reaktionen auf den Abgang des unge-

liebten Tung und die Aussichten, den we-

sentlich beliebteren Tsang an der Spitze 

der Verwaltung der Sonderverwaltungszo-

ne zu sehen, waren in Hongkong überwie-

gend positiv. Allerdings wird befürchtet, 

dass Tsang, der aus der britisch geprägten 

Zivilverwaltung der Stadt kommt, von Pe-

king noch weniger Freiheiten eingeräumt 

werden, als dies bisher bei Tung der Fall 

war14. Gleichzeitig kam die Diskussion auf, 

ob der vorzeitige Führungswechsel die Be-

                                                     

14 „If chosen, Donald Tsang would be on a 
short leash“, South China Morning Post v. 5. 
März 2005. 



 5 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  

 

LÄNDERPROGRAMM 

VOLKSREPUBLIK CHINA  

MARC SPITZKATZ  

 

März 2004 

 

www.kas.de 

 

 

 

 

setzung des Amtes bis zum Ende der lau-

fenden Amtszeit 2007 oder aber für weitere 

5 Jahre bedeutet. Die Demokratiebewe-

gung in Hongkong hatte sich Hoffnungen 

gemacht, bei der nächsten Wahl des Regie-

rungschefs der Bevölkerung Hongkongs ein 

größeres Mitspracherecht eingeräumt zu 

bekommen15. 

                                                     

15 Vgl. den Bericht des Länderbüros Peking zu 
den Wahlen in Hongkong v. 7. Mai 2004. 
 


